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2. ob ber SMngeflagte fdjulbig fei unb roenn ja,
3. mit roeldtjer ©träfe er belegt roerben fotte.

gür fdjroerere SBergeben fönnte im SBataiüon

(refp. im SRegiment) ein äbnliajeä £)isjipltuar=®e=
ridjt, befteHenb auä bem SBataUIonSajef, 1 §aupt=
mann, 1 Sieutenant, 1 Sffiadjtmeifter unb 1 ©or=

poral gebilbet roerben.
Ääme bie SBeurtbeitung eineä ©rabirten in grage,

fo rriüfjten ben Jjievarctjifd&eri SBerHältniffen ent=

fpreajenb bie nieberern ©rabe roegfaüen unb
buraj böbere erfefet roerben.

SBeim SIRititär mufj man immer ben ©runbfafe,
bajj ber Untergebene niajt ber SRidjter eineä SBor»

gefefeten fein fann, feftHalten.
SDaä fyxex beantragte sßerfaHren roäre einfadt),

fönnte münblidj unb oHne lange SDebatten ftatt«
finben; baSfelbe rourbe meHr ©icHerHeit für bie

SffiaHrung ber tntlitärijdjen Sntereffen unb geredj»
ter unparteitfdjer Slnroenbung ber SDiSjiplinarftraf.
geroalt bieten. SDer ©inbrucf ber fo geridjtlidj oer*
bängten ©trafen roäre ein oHne Sßergteidj größerer
alS bei bem jefeigen SßerfaHren, roo ein einjelner
SBefeHtSHaber aüeä entfdjeiöet.

©ä ift auffällig, bafj man auf biefeS SüuSfunftS»

mittet, roelcHeä fo grofje SBortHeile ju bieten febeint
unb unfern politifdjen ©taatSeinriajtungen ungteid)
meHr alä baä jefet gebräudjlidje entfpridjt, nidjt
fdjon längft oerfaüen ifi.

Sie ÄrieggsDrgttmftttion ttnb dnttotäelunfl
ber europäifdjen §em.

3. Jraufreict).
2>ie Ärieggformation ber franjöfifdjen Armee.*)

3ufammenfefeung ber Slrmee.
1. SDie Sruppen ber actioen Slrmee.
SDie Slrmee befteHt auä folgenben ©täben unb

Sruppentbeilen:
SDaä Äriegäminifterium, roeldjem unterfleHt bie

©eiitrai*S!lbnitntftration (©eneralftab, ©eneralbirec»
tion beä SßerfoneUen unb SIRaterieüen, ©eneral«
birection ber SReajnungSfübrung) unb Derfctjiebene

©omitdS unb ©ommiffionen (bie Comitös consul-
tatifs ber Slrtiüerie unb ber gortificationen, bie

böbere SIRilitär«©ommiffion ber ©ifenbabnen, ber

conseil de sante" ber Slrmee, bie Commission
d'hygiene hippiatrique u. a. m.); ber ©eneralftab
ber Slrmee, ju roelcbem, abroetajenb oon bem in
ber italienifdjen unb öfterreidjifdjen Slrmee befteHen«

ben SBerHältniffe, alle @eneral=Offijiere, b. H. bie

SDtarfdjäüe, actioen SDioifionä» unb 33rigabe«@e=

neräle als erfte ©ection geHören, unb beffen jroeite
©ection auä ©eneral«Offijieren ber SReferoe be-

fteHt (SDioifionä«, S8rtgabe»@eneräle); baä ©eneral»

ftabScorpä (Corps d'ötat-major) befteHenb auä

40 Oberften, 40 Oberftlieutenantä, 120 Chefs
d'escadron unb 200 Äapitänä, roelaje ben ®e»

neralftabäbienft bei ben Stuppen oerfeHen; ber

SlrtiÜerieftab; ber ©enieftab; bie SJntenbantur

(intendance militaire), befteHenb auä 8 ©eneral»

Sntenbanten, 30 ©ioifionä; ^ntenbanten, 150 Unter*

*) Annuaire de l'armee francaise pour l'annee 1875.

Sntenbanten 1. unb 2. Älaffe, 90 Slbjointä; ber
Stab ber geftungen (cHat-major des places).

SDte ©enbarmerie.
26 Segionen für ben SDienft in ben SDepartementä.
1 Segion für Sllgier.
1 Segion ber mobilen ©enbarmerie.
5 ©ompagnien in ben Äolouien.
SDie republifanifaje ©arbe.

SDie Snfanterie.
144 8inien»3nfanterle=SRegimenter k 4 SBataiüone

ju 4 ©ompagnien unb 2 SDepot»6ompagnien.
30 3»äger»S8ataiüone (chasseurs ä pied) k 4

©ompagnien unb 1 ©epot=©ompagnie.
4 3uaoen=SRegimenter ^ 4 «Bataittone ju 4 ©om*

pagnien unb 1 SDepot*6ompagnie.
3 SRegimenter algtertfajer ©djüfeen (tirailleurs

algeriens) k 4 SBataiüone ju 4 ©ompagnien unb
1 SDepot« Gompagnie.

1 gremben«SRegiment k 4 SBataiüone ju 4 60m«

pagnien unb 1 SDepot« ©ompagnie.
3 SBataiüone leidjter afrifanifdjer Infanterie k 6

©ompagnien.
5 ©traf»©ompagnien (3 ©ompagnien fusiliers

de discipline unb 2 ©ompagnien pionniers de

discipline).
1 SRegiment Sappeurä-SBompierä oon SBariä.

©ie Eaoallerie.
12 SRegimenter Äüraffiere (SReferoe»©aoaüerie)

k 4 gelb» unb 1 SDepot«©Scabron.
26 SRegimenter SDragoner (SiniensßaoaÜerie) bet

gleidjen gormation.
20 SRegimenter ©HaffeurS \{mu ^12 " ^aven oaüerie)

4 „ Chass. d'Afrique >

SDie ©HaffeurS unb §ufaren formiren roie bie

Äürafftere unb SDragoner 5, bie Chasseurs d'Afrique
bagegen 6 (4 gelb* unb 2 SDepot=©Scabronen).

3 SRegimenter ©paHiS k 4 gelb= unb 2 ©epot»
©ScabronS.

6 SRemonte«©ompagnien in grantreidj.
3 „ „in Sllgler.

SDie Slrtillerie.*)
38 3lrtiüerie«SRegimenter, baoon:
19 SRegimenter 5Dioifionä«3lrtitterie k 3 gufj*

SBatterien, 8 SBatterien monttSes unb 2 SDepot*

SBatterien.

19 SRegimenter 6orpS=Slrtitterie k 8 SBatterien

monttSes, 3 reitenbe Satterien unb 2 SDepot«

SBatterien.

2 SRegimenter Sßontonniere*) k 14 ©ompagnien.
10 Slrbeiter=©ompagnien.
5 geuerroerfer*©ompagnien.
2 Srain»SRegimenter mit 57 Srain*©ompagnien,

baoon ftnb 19 ber SDioijionä»Slrtiüerie unb 38 ber

©orpä*31rtiüerie jugettjeitt.
SDaä ©enie*©orpä.**)

4 SRegimenter ©appeur*SIRineure, jebeä entHält
5 SBataiüone ju 4 ©ompagnien, 1 SDepot«6om*

*) 38 SBatterien unb 1 SRegiment ijBontonnlere, obrooHl fm

Sabregcfefc betoiMgt, »etben oorläufig nodj nidjt formirt.

**) 23on biefen 4 SRegimentern ftnb »orläufig nut 3 formirt.
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3. ob der Angeklagte schuldig sei und wenn ja,
3. mit welcher Strafe er belegt werden solle.

Für schwerere Vergehen könnte im Bataillon
(resp, im Regiment) ein ähnliches Disziplinar-Ge-
richt, bestehend aus dem Bataillonschef, 1 Hauptmann,

1 Lieutenant, 1 Wachtmeister und 1

Corporal gebildet wcrden.
Käme die Beurtheilung eines Gradirten in Frage,

so müßten den hierarchischen Verhältnissen
entsprechend die niederern Grade wegfallen und
durch höhere ersetzt werden.

Beim Militär muß man immer den Grundsatz,
daß der Untergebene nicht der Nichter eines
Vorgesetzten sein kann, festhalten.

Das hier beantragte Verfahren wäre einfach,
könnte mündlich und ohne lange Debatten
stattstnden; dasselbe würde mehr Sicherheit für die

Wahrung der militärischen Interessen und gerechter

unparteiischer Anwendung der Disziplinarstraf.
gemalt bieten. Der Eindruck der so gerichtlich
verhängten Strafen wäre ein ohne Vergleich größerer
als bei dem jetzigen Verfahren, wo ein einzelner
Befehlshaber alles entscheidet.

Es ist auffällig, daß man auf dieses Auskunftsmittel,

welches so große Vortheile zu bieten scheint
uud unsern politischen Staatseinrichtungen ungleich
mehr als das jetzt gebräuchliche entspricht, nicht
schon längst verfallen ist.

Die Kriegs-Organisation und Entwickelung
der europäischen Heere.

3. Frankreich.
Die Kriegsfornmtion der französischen Armee.*)

Zusammensetzung der Armee.
1. Die Truppen der activen Armee.
Die Armee besteht aus folgenden Stäben und

Truppentheilen:
Das Kriegsministerium, welchem untersteht die

Central-Administration (Gcneralstab, Generaldirec-
tion des Personellen und Materiellen, General-
direction der Rechnungsführung) und verschiedene

Comites und Commissionen (die Oomites eousul-
tâtits der Artillerie und der Fortificationen, die

höhere Militär-Commission der Eisenbahnen, der

oooseil às skirts' der Armee, die Commission
à'o^Ziàue Kippiairicius u. a. m.); der Generalstab
der Armee, zu welchem, abweichend vou dem in
der italienischen und österreichischen Armee bestehenden

Verhältnisse, alle General-Offiziere, d. h. die

Marschälle, activen Divisions- und Brigade-Generäle

als erste Section gehören, und dessen zweite

Section aus General-Offizieren der Reserve
besteht (Divisions-, Brigade-Generäle) ; das

Generalstabscorps (Oorps à'etat-mHor) bestehend aus

40 Obersten, 40 Oberstlieutenants, 120 Okels
à'esoaàroir und 200 Kapitäns, welche den

Generalstabsdienft bci den Truppen versehen; der

Artilleriestab; der Geniestab; die Intendantur
(intenäauLs militaire), bestehend aus 8 General-
Intendanten, 30Divisions^Jntendanten, IbOUnter-

A) Annuaire às l'srrnöe iran^stse pour l'annoe 1875.

Intendanten 1. und 2. Klasse, 9V Adjoints; der
Stab der Festungen (ätat-major äes places).

Die Gendarmerie.
26 Legionen für den Dienst in den Departements.
1 Legion für Algier.
1 Legion der mobilen Gendarmerie.
5 Compagnien in den Kolonien.
Die republikanische Garde.

Die Infanterie.
144 Linien-Infanterie-Regimenter a 4 Bataillone

zu 4 Compagnien und 2 Depot-Compagnien.
30 Jäger-Bataillone («ks.sseu.rs a visà) » 4

Compagnien und 1 Depot-Compagnie.
4 Zuaven-Negimenter à 4 Bataillone zu 4

Compagnien und 1 Depot-Compagnie.
3 Regimenter algierischer Schützen (tirailleurs

algériens) à 4 Bataillone zu 4 Compagnien und
1 Depot-Compagnie.

1 Fremden-Regiment à 4 Bataillone zu 4 Com»

pagnien und 1 Depot-Compagnie.
3 Bataillone leichter afrikanischer Infanterie ö, 6

Compagnien.
5 Straf-Compagnien (3 Compagnien tusiliers

cte àiseiplins und 2 Compagnien pionniers às
àiseipliue).

1 Regiment Sappeurs-Pompiers von Paris.

Die Cavallerie.
12 Regimenter Kürassiere (Reserve-Cavallerie)

à 4 Feld- und 1 Depot-Escadron.
26 Regimenter Dragoner (Linien-Cavallerie) der

gleichen Formation.
20 Regimenter Chassenrs suchte
12 „ Husaren

«allerte)
4 OKass. à'^triciue 1

Die Chasseurs und Husaren formiren wie die

Kürassiere und Dragoner 5, die OKssseurs à'^tricsus
dagegen 6 (4 Feld- und 2 Depot-Escadronen).

3 Regimenter Spahis a 4 Feld- und 2 Depot-
Escadrons.

6 Remonte-Compagnien in Frankreich.
3 „in Algier.

Die Artillerie.*)
38 Artillerie-Regimenter, davon:
l9 Regimenter Divisions-Artillerie à 3 Fuß-

Batterien, 8 Batterien mouses und 2 Depot-
Batterien.

19 Regimenter Corps-Artillerie «, 8 Batterien
moutöes, 3 reitende Batterien und 2 Depot«
Batterien.

2 Regimenter Pontonniere*) à 14 Compagnien.
10 Arbeiter-Compagnien.
5 Feuerwerker-Compagnien.
2 Train-Regimenter mit 57 Train-Compagnien,

davon sind 19 der Divisions-Artillerie und 38 der

Corps-Artillerie zugetheilt.

Das Genie-Corps.*«)
4 Regimenter Sappeur-Mineure, jedes enthält

5 Bataillone zu 4 Compagnien, 1 Depot-Com-

*) 38 Batterico und 1 Regiment Pontonniere, obwohl tm

Cadregcsetz bewilligt, werden Vorläufig noch nicht formirt.

**) Von diesen 4 Regimentern sind vorläufig nur 3 formirt.



- 384

pagnie, 1 ©ifenbaHn»3lrbeiter*©ompagnte unb l©om*
pagnie ©appeur*Äonbufteure.

©orpS ber öquipages militaires.
4 Srain»>SRegimenter k 3 ©ScabronS ä 3 ©om»

pagnien. — 8 roeitere ©äcabronä finb nodj nidjt
formirt.

4 Strbeiter«©ompagnien, roeldje tHeilä in ben

grofeen Äonftructionä="Barfä oon SBernon unb©Hateau«

rour, tHeilä in ben SReparattonä=Sffierfftätten oon
SBariS, ©atorn, Stjon, ©autnur unb Sllgier arbeiten.

©aS 9Rebicinal*©orpS
(corps de santä) ber Slrmee befteHt auS 7 $n*
fpectoren, 80 Ober«31erjten (m^decins prineipaux)
1. unb 2. Älaffe, 560 m^decins-majors unb 500

mödecins-aides-majors mit 159 SlpotHefern oer*
fcHiebener ©rabe.

©er SBerroaltungäbienft
(services administratifs) ift in 5 ©ectionen ge*

tHeilt: bie erfte ©ection begreift bie SBureaur ber

2Rilitär*3ntenbanj in fieb, Hier arbeiten 500 SBer»

roaltungä * Offijiere (officiers d'administration);
bie jroeite ©ection bearbeitet bie S3Rilitär»£ofpital=
SlngelegenHetten (325 Offijiere); 350 Offijiere ber

britten ©ection regeln bie SBerpflegung ber Sruppen
(subsistances militaires); in ber eierten ©ection
roirb oon 80 Offijieren für bie SBefleibung (ha-
billement unb campement) ber Slrmee geforgt
unb ber fünften ©ection (42 greffiers unb 26 SBer*

roattungä»Offijiere) liegt bie SRilitär« SRedbtäpflege ob.

©täbe ober SruppentHeile.

SB erroaltungä* Sruppen.
25 Sectlonen ©ommiS unb militärifdje Slrbeiter.
25 Sectionen Äranfenroärter.

©ie Stärfe ber actioen Slrmee.
©er ©ffectio^Stanb ber franjöfifdjen Slrmee ift

nadj bem jüngften ©efefee übtr bie ©abreS oom
13. SIRärj 1875 — mit SluSnaHme roeniger, nod)

nidjt ganj feftgefteüter SBunfte — für ben Stanb
an Offijieren, Unteroffijieren, Korporalen, SIRu*

fifern, $anbroerfern unb Slngefteüten aüer Slrt
oottftänbig geregelt, ebenfo für ben Stanb ber unter
ber gaHne fteHenben SJRannfdbaft im grieben, ba*

gegen fagt baä ©efefe nfdbtS über ben ©tat ber
mobilen Slrmee.

©ie folgenbe Slngabe über bie griebenäftärfe ber
Slrmee begreift bie SIRannfajaft ber 2. Sportion,
roelcbe im Sittgemeinen nur 6 SIRonate ju bienen

Hat, in fid), bagegen nidjt bie SReferoiften, roeldje

nur für bie ©auer ber größeren Uebungen einge*

jogen roerben. — ©ä folgt Hieraus, bafj ber ©tanb
ber Slrmee in 2 Sßerioben beä ,3aHreä ein feHr un*
gleicber ift, ba ber ©ffectio=©tanb ber 1. Sßottion
fo jiemlidj unoeränbert bleibt. Sffiäbrenb ber ©ienft*
jeit ber 2. Sßortton roädjst ber ©tanb ber Slrmee

nidjt unbebeutenb, nod) mebr aber burdj bie ©in*
berufung ber Urlauber in geroiffen ,3eitpuuften.

©ie folgenbe Ueberfidjt ift nadj bem Sert unb
ben Sabetten beä cttirten 6abre»@ejefeeS jufammen*
gefteüt.

SRegiment, SBataiüon, ©om» ©ffectio« Stanb.
pagnie, ©Scabr on.

OfüSiete.

©eneralftab ber Slrmee 593

©08 Corps d'ötat-major 400
©lab ber geftungen 104

©tab ber Slrtiüerie 958

©tab beS ©enie=©orpS 486

©orpS ber SIRilitär=3ntenbanj 278
©aS Corps des officiers de sante militaires (bie

Sruppen «Slerjte nidjt inbegriffen) 1306

SBerroaltungä»Offijiere 1248

144 Sinien* SRegimenter 73
30 3äger»SBataiüone 22

4 3uaoen*SRegimenter 71

3 SRegimenter Silgierifdjer ©dbüfeen 103
1 gremben=SRegiment 67

3 SBataittone leidjter Sifrifanifajer Infanterie 25

5 ©traf» ©ompagnien 4

70 ©aoaßerie«SRegimenter k 5 ©äcabronen 45

4 SRegimenter Chasseurs d'Afrique k 6 ©äcabronen 59

3 SRegimenter ©pabiä k 6 ©äcabronen 55

8 SRemonte«©ompagnien —
19 SRegimenter SDioifionS=Slrtitterie 65
19 „ 6orpS»3lrtttterie 68

2 „ Sßontonniere 68

10 ©ompagnien Slrbeiter 4

3 „ getterroerfer 4
57 „ SlrtiÜerie=Srain 4

4 SRegimenter ©appeur«Süctneure 107

20 ©Scabronen Srain (6quipages militaires) 18

12 gemifdjte ©ompagnien beä Srain (beim 19. ©orpä in Sllgier) 4

50 ©ectionen S8erroaltungä=Sruppen (oHne Offtjiere) —

<Dtannf$aft.

437
968

1568
570

2509
2732
2462
1356

336
785
978

1104

1351
1369
1438

182
106
86

2588
269
300

uferte.
985
880

6
360
266
409

16
4

23
23
23

6

1

740
930

1141

635
878
104

44
133
206
296

ÜJiaitnfcbaft. uferte.

236,304
18,240
10,320

8505
2529
4143
1560

58,100
4148
3477
2892

27,939
27,303

3012
18C0

315
5142

10,960
5743
3649

11,104

2304
138
92
69
23
18

5

51,800
3720
3423

80
13,262
16,682

208
6

2532
733

4126
3554
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pagnie, 1 Eisenbahn-Arbeiter-Compagnie und ICom-
pagnie Sappeur-Kondukteure.

Corps der equipages militaires.
4 Train-Regimenter à 3 Escadrons à 3

Compagnien. — 8 weitere Escadrons sind noch nicht
formirt.

4 Arbeiter-Compagnien, welche theils in den

großen Konstructions-Parks von Vernon undChateau-

roux, theils in den Neparations-Werkstätten von
Paris, Satory, Lyon, Saumur und Algier arbeiten.

Das Medicinal-Corps
(oorps às s»rrt6) der Armee besteht aus 7

Inspektoren, 80 Ober-Aerzten (me°àeoir.s pririeipaux)
1. und 2. Klasse, 560 môàeems-majors und 500

môàeeins-aiàes-majors mit 159 Apothekern
verschiedener Grade.

Der Verwaltungsdienst
(servies» sàmmistratits) ist in 5 Sectionen
getheilt: die erste Section begreift die Bureaux der

Militär-Intendanz in sich, hier arbeiten 500
Verwaltungs - Offiziere («ftioiers à'aàministratiou) ;
die zweite Section bearbeitet die Militär-Hospital-
Angelegenheiten (325 Osfiziere); 350 Offiziere der

dritten Section regeln die Verpflegung der Truppen
(suksistsvoes milituirss) ; in der vierten Section
wird von 80 Osftzieren für die Bekleidung (Ka-
Killemerrt und oampsmsnt) der Armee gesorgt
und der fünften Section (42 zzrekSsrs und 26
Verwaltungs-Offiziere) liegt die Militär-Rechtspflege ob.

Stäbe oder Truppentheile.

Verwaltungs-Truppen.
25 Sectionen Commis und militärische Arbeiter.
25 Sectionen Krankenwärter.

Die Stärke der activen Armee.
Der Effectiv-Stand der französischen Armee ist

nach dem jüngsten Gesetze übcr die Cadres vom
13. März 1875 — mit Ausnahme weniger, noch

nicht ganz festgestellter Punkte — für den Stand
an Ofsizieren, Unteroffizieren, Korporalen,
Musikern, Handwerkern und Angestellten aller Art
vollständig geregelt, ebenso für den Stand der unter
der Fahne stehenden Mannschaft im Frieden,
dagegen sagt das Gesetz nichts über den Etat der
mobilen Armee.

Die folgende Angabe über die Friedensstärke der
Armee begreift die Mannschaft der 2. Portion,
welche im Allgemeinen nur 6 Monate zu dienen

hat, in fich, dagegen nicht die Reservisten, welche

nur für die Dauer der größeren Uebungen eingezogen

werden. — Es folgt hieraus, daß der Stand
der Armee in 2 Perioden des Jahres ein sehr

ungleicher ist, da der Effectiv-Stand der 1. Portion
so ziemlich unverändert bleibt. Während der Dienstzeit

der 2. Portion wächst der Stand der Armee

nicht unbedeutend, noch mehr aber durch die

Einberufung der Urlauber in gemissen Zeitpunkten.
Die folgende Uebersicht ist nach dem Text und

den Tabellen des citirten Cadre-Gesetzes zusammengestellt.

Regiment, Bataillon, Com- Effectiv-Stand.
pagnie, Escadron.

Offiziere. Mannschaft. Pferde. Mannfchaft. Pferde.

Generalstab der Armee 593 — 985 — —
Das Oorps à'ôtat-major 40« — 880 — —
Stab der Festungen 104 — 6 — —

Stab der Artillerie 958 437 360 — —
Stab des Genie-Corps 486 968 266 — —
Corps der Militär-Intendanz 273 — 409 — —
Das Oorps àes oköoieis às sarrtö militaires (die

Truppen-Aerzte nicht inbegriffen) 1306 — — — —
Vermaltungs-Offiziere 1248 — — — —
144 Linien-Regimenter 73 1568 16 236.304 2304

30 Jäger-Bataillone 22 570 4 18,240 133

4 Zuaven-Negimenter 71 2509 23 10.320 92
3 Regimenter Algierischer Schützen 103 2732 23 8505 69
1 Fremden-Regiment 67 2462 23 252!) 23
3 Bataillone leichter Afrikanischer Infanterie 25 1356 6 4143 18

5 Straf-Compagnien 4 336 1 1560 5

70 Cavallerie-Negimenter à 5 Escadronen 45 785 740 58,100 51,80«
4 Regimenter OKasseurs à'^triHus à 6 Escadronen 59 978 930 4148 3720

3 Regimenter Spahis à 6 Escadronen 55 1104 1141 3477 3423

8 Remonte-Compagnien — — — 2892 80
19 Regimenter Divisions-Artillerie 65 1351 635 27.939 13,262
19 „ Corps-Artillerie 68 1369 878 27,303 16,682
2 „ Pontonniere 68 1438 104 3012 208

10 Compagnien Arbeiter 4 182 — 1860 6

3 „ Feuerwerker 4 106 — 315 —
57 „ Artillerie-Train 4 86 44 5142 2532
4 Regimenter Sappeur-Min eure 107 2588 133 10,96« 733

20 Escadronen Train (equipages militaires) 18 269 206 5743 4126

12 gemischte Compagnien des Train (beim 19. Corps in Algier) 4 300 296 3649 3554

50 Sectionen Verwaltungs-Truppen (ohne Osfiziere) — — — 11,104 —
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©täbe ober SruppentHcile,

20 ©ectionen ©tabäfecretäre (oHne Offtjiere)
•äRilitärifdje ©eelenpflege

„ ©olmetfcber in Sllgier
SRefruttrungä=Offijiere
aRilitär=©dbuIen
2Rilitär*3uftij

©enbarmerie:
3>n ben ©epartementä unb Äotonien
3n Sllgier
©ie mobile Segion
©ie republifanifdje ©arbe

* ©ie oorfteHenben Sruppentljeile ber neuen Orga»
nifation ftnb nodj nidjt aüe formirt.

SRadj bem franjöftfdjen Äriegäbubget ift ber gegen»

roärtige ©ffectio»Stanb ber franjöfifdjen Sltmee ber

folgenbe:
4117 HoH^re Offijiere unb gunftionäre.

23,444 Subalt. «Offij. u. Slngeft. mit Offijierärang.
113,074 Unteroffijiere, Äorporale, SBrigabierä unb

soldats des cadres.
300,152 Solbaten.

440,887 SUcann im ©anjen mit 108,791 Sßferben.

©iefe oertHeilen fid) folgenbermafjen auf bie ein»

jeinen Sffiaffen:
SDtamtfiHaft. JSferre.

i Snfanterie (ittcl. 5 ©traf«©omp.) 251,676 2649
©aoaüerie 65,035 51,508
Slrtiüerie 55,629 28,102
©enie 10,960 733
Srain (<5quipages militaires) 7392 7680
©enbarmerie 27,014 13,667
SBerroaltungätruppen 11,104 —

Sotal 428,810 104,339

©ie an ber Sotal« ©umme ferjtenben 12,077 SIRann

(unb 4482 Sßferbe) ift personnel militaire hors
cadre Ober non classe dans les corps de troupe.

©ie ©tärfe ber SReferoe ber actioen
St r m e e.

Unter 33erüdtfidbtigung ber unoermeiblidjen SBer»

lüfte unb Stbgänge beträgt fie annäHernb:
300,000 SIR. ber 1. Sßortion ber 15., 14., 13. u. 12 Äl.
150,000 „ ber 2. Sßortion berfelben Älaffen.

450,000 SIR., bie auägebtlbet finb.
300,000 „ ber näml. Älaffen, aber niajt auSgebilbet.

750,000 SIRann im ©anjen.

hierbei ift nictjt aufjer Sldjt ju laffen, bafj bie

bei geroiffen SlRilitär=©tabliffementä, SelegrapHen»,

©ifenbaHn*, 3ott«, *ßoft= unb gorft=©ienft, Singe»

ftellten in bie actioe Slrmee niajt eingeteilt finb.
Sluä einem beftetjenben Äabre oon fog. SReferoe*

Offijieren roerben bie ber Slrmee bei iHrer SJRobitt»

fation erforberlidjen ©rgänjungS=Offtjiere für atte

Sffiaffen entnommen.
(gortfcfcung folgt.)

SRegiment, SBataiüon, ©om* ©ffectio«©tanb.
pagnie, ©Scabron.

Dfftjiete. STOarnifctxift. uferte. 3R<mnfd)aft. uferte.

— - — 2031 -134 Aumöniers 6 — —

75—79 — —
443 — — — —
— — _ 5886 1427
— — — 517 (DfPjiere u.

Unteroffijiere.)

— — — 20,897 12,067
— - - 900 646

— — — 1203 202
— — — 4014 752

Äticßßpolitif unb ffiritßSgrirauclj. ©tubien unb
Sßetradjtungen oon Sffi. SRüftoro, eibg. Oberft,
©Hrenmitglieb ber f. febroeb. Slfabemie ber

ÄrtegSroiffenfdjaften. Hüritfj. SBerlag oon
g. ©cHultHefj. 1876. ®r.8°. ©.328.

(©(Htufj.)

VI. ÄriegSmittel unb Slllianjen. Um Ärieg füb»

ren ju fönnen brauajt man bie nötHigen SIRittel,
tHeilS beroeglidje, tbeüS fefte an einen beftimmten
©oben gebunbene; §auptfattoren unferer £tit finb
bie ©ifenbaHnen unb SelegrapHen; einjelne SHeile

berSanbHeere unbglotten finb nidjt aüe gleiaj be»

roeglidj. ©taaten, roelaje an'S SIReer grenjen, fön*
nen oHne $anbelSffotten nidjt leben unb ju beren

©ajufee bebarf eS folgerichtig einer ÄriegSflotte. £ux
SBeHauptung iHrer ©olonien bebarf eS roenigftenS

tHeilroeife Sruppen, bie aufjerHalb beSSRaHmenS ber

allgemeinen SSBebrpftidjt mit befdtjränfter ©ienftjeit
unter ber gaHne fteHen, eS bebarf fomit Sruppen,
bie fldj auf ein tbeilroeifeS Sffierbefrjfttm bafiren jc

Sänber, bie gar niajt an'ä SIReer grenjen, fönnen
feine £anbeläflotte Haben, roie eine foldje ^bee

f. 3- aufgenommen rourbe, beroeist ber Slbmiral

©uiffe in ber Grande Duchesse de Geroldstein.
©inem grofjen ©taate fteben ftetS grofje finan*

jiette §ülfSmittel ju ©ebote, oon benen er einen

entfprecHenben SHeil jur möglicbft ooüftänbigen
SBilbung feiner ©treitfräfte oerroenben barf; anberä

oerHält eS fia) mit einem fleinen cioiliftrten, oer*

Hältntfjmäfjig bidbt beoölferten Sanbe, baS oon

grofjen SSRädtjten umgeben. ©iefeS Sanb mufj fieb

im Sßrtnjip unb oernünftigerroeife jur SBertbeibi»

gung einridjten, in einem folcben Sanbe fott jeber
SIRann Solbat fein, burdb militärifdje Slugenber*

jiebung ber richtige ©eift in'S SBolf gebradjt roer*

ben, eine fernere SRotbroenbigfeit ftnb bie SBefefü*

gungen, roo bie Sruppen ftaj fammeln, ftüfeen unb

nötigenfalls naa) SBerluften reorganiftren tonnen.

Ueberbaupt Hat ein ©taat jum Äriege nie ju
oiel SIRittel unb mufj fuajen fia) biefelben oott
auSroärtS bureb Slllianjen ju meHren, in roeldbem

gatte bann felbftoerftänblidH bie SIRittet ber SlÜurten

rüdffidfjtäloä muffen jttfammengeroorfen roerben unb

nierjt ein jeber nur ©onber*3>ntereffen oerfedbten

rootten.

3n neueren Reiten *>a&en f°ld)e Slllianjen be*

ftanben jroifajen granfreia), ©nglanb unb ©panien
im SaHre 1861, um gegen SIReyico oorjugeHen,
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Stäbe oder Truppentheile.

20 Sectionen Stabssecretâre (ohne Offiziere)
Militärische Seelenpflege

„ Dolmetscher in Algier
Rekrutirungs-Offiziere
Militär-Schulen
Militär-Justiz

Gendarmerie:

Jn den Departements und Kolonien
Jn Algier
Die mobile Legion
Die republikanische Garde

^ Die vorstehenden Truppenthette der neuen Orga¬
nisation sind noch nicht alle formirt.

Nach dem französtschen Kriegsbudget ist der
gegenwärtige Effectiv-Stand der französtschen Armee der

folgende:
4117 höhere Ossiziere und Funktionäre.

23,444 Subalt.-Ofsiz. u.Angest. mit Offiziersrang.
113,074 Unteroffiziere. Korporale, Brigadiers und

soldats äes cadres.
300,152 Soldaten.

440,887 Mann im Ganzen mit 108.791 Pferden,
Diese vertheilen flch folgendermaßen auf die

einzelnen Waffen:
Mannschaft. Pferde.

Infanterie (incl. 5 Straf-Comp.) 251.676 2649
Cavallerie 65,035 51,508
Artillerie 55,629 28,102
Genie 10,960 733

Train (équipages militaires) 7392 7680
Gendarmerie 27,014 13,667
Verwaltungstruppen 11,104 —

Total 428,810 104,339

Die an der Total-Snmme fehlenden 12,077 Mann
(und 4482 Pferde) ist personnel militaire Kors
cacirs oder non olasss dans les corps cie troupe.

Die Stärke der Reserve der activen
Armee.

Unter Berücksichtigung der unvermeidlichen Verluste

und Abgänge beträgt sie annähernd:
300,00« M. der 1. Portion der 15., 14., 13. u. 12 Kl.
15«.««« „ der 2. Portion derselben Klassen.

45V.0V0M., die ausgebildet stnd.

300,««« „ der näml. Klassen, aber nicht ausgebildet.

750.««« Mann im Ganzen.

Hierbei ist nicht außer Acht zu lassen, daß die

bei gewissen Militär-Etablissements, Telegraphen-,
Eisenbahn-, Zoll-, Post- und Forst-Dienst,
Angestellten in die active Armee nicht eingetheilt stnd.

Aus einem bestehenden Kadre von sog. Reserve-
Ofsizieren werden die der Armee bei ihrer Mobilisation

erforderlichen Ergänzungs-Offiziere für alle

Waffen entnommen.
(Fortsetzung folgt.)

Regiment, Bataillon, Com- Effectiv-Stand.
pagnie, Escadron.

Offiziere. Mannschaft. Pferde. Mannschast. Pserde.

— - — 2031 -134 Aumôniers 6 — —
75 — 79 — —

443 — — — —
— — __ H886 1427
— — — 51? (Ofsiziere».

Unterofsiziere.)

— — — 20,897 12,067
— - - 900 646

— — — 1203 202
— — — 4014 752

Krirgspolitik und Kriegsgebrauch. Studien und
Betrachtungen von W. Nüstow, eidg. Oberst,
Ehrenmitglied der k. schwed, Akademie der

Kriegswissenschaften. Zürich. Verlag von
F. Schultheß. 1876. Gr. 8°. S.328.

(Schluß.)
VI. Kriegsmittel und Allianzen. Um Krieg führen

zu können braucht man die nöthigen Mittel,
theils bewegliche, theils feste an einen bestimmten
Boden gebundene; Hauptfaktoren unserer Zeit stnd

die Eisenbahnen nnd Telegraphen; einzelne Theile
der Landheere und Flotten sind nicht alle gleich

beweglich. Staaten, welche an's Meer grenzen, können

ohne Handelsflotten nicht leben und zu deren

Schutze bedarf es folgerichtig einer Kriegsflotte. Zur
Behauptung ihrer Colonien bedarf es wenigstens

theilweise Truppen, die außerhalb des Rahmens der

allgemeinen Wehrpflicht mit beschränkter Dienstzeit
unter der Fahne stehen, es bedarf somit Truppen,
die stch auf ein theilweises Werbesvstkm bastren zc.

Länder, die gar nicht an's Meer grenzen, können

keine Handelsflotte haben, wie eine solche Idee
s. A> aufgenommen wurde, beweist der Admiral
Suisse in der (Zranäe Duotiesse cie Oerolàstein.

Einem großen Staate stehen stets große finanzielle

Hülfsmittel zu Gebote, von denen er einen

entsprechenden Theil zur möglichst vollständigen

Bildung seiner Streitkräfte verwenden darf; anders

verhält es stch mit einem kleinen civilisirten,
verhältnißmäßig dicht bevölkerten Lande, das von
großen Mächten umgeben. Dieses Land muß sich

im Prinzip und vernünftigerweise zur Vertheidigung

einrichten, in einem solchen Lande soll jeder

Mann Soldat sein, durch militärische Jugenderziehung

der richtige Geist in's Volk gebracht werden,

eine fernere Nothwendigkeit sind die

Befestigungen, wo die Truppen sich sammeln, stützen und

nöthigensalls nach Verlusten reorganisiren können.

Ueberhaupt hat ein Staat zum Kriege nie zu

viel Mittel und muß suchen sich dieselben von
auswärts durch Allianzen zu mehren, in welchem

Falle dann selbstverständlich die Mittel der Alliirten
rücksichtslos nrussen zusammengeworfen werden und

nicht ein jeder nur Sonder-Jnteressen verfechten

wollen.

Jn neueren Zeiten haben solche Allianzen
bestanden zwischen Frankreich, England und Spanien
im Jahre 1861, um gegen Mexico vorzugehen,
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